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2 Bruſt der Menſchen Schweigen gebieten und zugleich 
Telegr. Depefihen ber Ade dh, Zeitung. Ungehorſam predigen können, gegen jedes ihnen 

Verſallke 8, 4. Febr. Präfident Thiers hielt unbequeme Geſetz des Staates, berufen fie aller Or⸗ 
in der geſtrigen Verhandlung mit der Sreißiger⸗ ten und au leder Zeit ſich auf ein Wort der Schrift, 


lches gerade gegen, nicht aber für fie geſprochen 
Commiſſton ſein zweimonatliches Beto gegenüber ern it. Es iſt das dem tiefſten ſittlichen Be⸗ 
den don der Gommiſſten vorgeſchlagenen Geſte⸗ wußtſein entſproſſene Wort: „Du ſollſt Gott mehr 


z a18 den Menfeen.” In Diefes Wort Ligen 
Beriammlung bei Interpellgtionen und Petitionen ſie das gerade Gegentheil feiner Bedeutung hinein, 
detreſſend auswärtige Angelegenheiten, io wie indem ſie an die Stelle des ewigen Gottes ein ver⸗ 
wenn ſolche nach der Anſicht der Miniſter die all⸗ gängliches Menſchenweſen l ſie den 

emeine Haltung der Regierung zum Gegenſtande falſchen, jelbßgemehten BRautel Der 90 15 8 . 
haben, für weich der Präident allein verantmert⸗ a ee Keirche und den Papft der Ul⸗ 
— fe e gebe R a Gewiß, jeder ernſthaft denkende Menſch in unſerm 
Thiers will daß das Prinzip der Zwei⸗Kammer⸗ Volke erkennt den Staat als diejenige menſchliche 
En e F e kr tr 
und kann weitergehende Conteſſionen nicht machen. 9 allein berechtigt. if, allen und 1eben Igree 


Er betonte das Verlangen nach Einigkeit. Die 8 

2 de Geſetze und Gebote auf⸗ 
Gommiſſion beschloß, nächten Mittwoch die Ber Angehörigen verpflichten 1 a 

Bi erlegen und den Ungehorſam gegen biefelben auch als den Menſchen. Und dieſe blasphem che 
Daudlungen mit dem Prüftdenten fortzuſczen. ußerlich zu ſtrafen. Abr rn Kae 8 — W 15 N ir oh 1 8 Be 
Sdlegr i i wenn auch nicht ausſchließlich, fo doch bei weiten Ifie „eine gute und wirkſame Garantte 
8 — 1 furl 5 am meiſten der chriſtlichen Religion, daß wir die] Staat“, natürlich, wenn Kaiſer und Reich und alle 
tigt geweſen, Sensonfkratin n 0 1 chen Volks- Macht des Staates darum in keiner Weiſe als eine deutſchen Fürſten und alle deutſchen Bürger ihren 
perl am ese haben — 1 heutigen „Wiener abſolute und uns felbfl als ihre, des eigenen Willens Glauben, ihre Vernunft und ihr Gewiſſen abſchwö⸗ 
Abendpoſt“ aus Prag telegraphirt 0 weber dort und Gewiſſens beraubten Knechte betrachten. Wenn ren und mit Herrn Reichenſperger und den, 
noch in der Umgegend ſtattgefunden. Soweit bisher eine ſtaatliche Gewalt von uns fordert, daß wir] Gott ſei's geklagt, deu tſchen Biſchöfen ſich ihnen 
Nachrichten vorliegen, find überall Ausſchreitungen] anterlaſſen follen, was von dem in ſede geſunderel zu Füßen legen. Welch ein Wahnfinn! Freilich 
nicht vorgekummen und macht ſich überhaupt irgend Seele eingeſchriebenen Sittengeſetze, was von der hat er Methode. 
eine Erregung unter der Bevölkerung nicht bemerkbar. Stimme Gottes, mie wir ſelbſt fie in unſerer Ver⸗ den J. Februar 
Ehriftiania, 3. Februar. Das Storthing iſt nunft und unſeren Gewiſſen verftehen, uns geboten, Danzig, den 4. Fe 5 
heute durch d Kön in Perſon eröffnet worden oder thun, was von denſelben höchſten Mächken uns Ueber die Reifen des Kaiſers nach Peters⸗ 
Die 8 verbe t Regierunge vorlagen über] verboten wird, dann halten wir es für unfere heiligſtef burg und Wien, an welche ſich mancherlei politiſche 
die ſcandinaviſche Münzconvention über Bewilligung Pflicht, nicht zu gehorchen, ſondern die Folgen zu] Combinationen knüpfen, wird ſetzt berichtet, daß der 
der erforderlichen Geldmittel für neu anzulegende ertragen, welche auch der ſittlich gebotene Ungehorſam n 29. Apr. in Pater a en dere WN. 
1 f ren, . . 4 

Vefefligungen und über den baldigen Ausbau der Be h © dort mehrere Tage aufhalten und benz 


A en ogleich zur Eröffnung der Weltausftellung nach 


rung der Volks „ ſowie die Aufhebung der 
Shatobaft ſchulen, ſowie fh 
London, 3. Ns. In den heutigen Mor: 
genblättern wird die kürzlich gemeldete Nachricht von 
a welter — FE 1 255 3 Rab: 
man unternommen haben follte, für unbegründet er⸗ | !! ! 
Härt, Bokhara und das umliegende Gebiet es lichen Phantaſten ber alle, auch über alle nicht⸗ 
ch vielmehr einer vollſtändigen Ruhe. 


ftatt „die Vernunft und das religiöſe Gewiſſen“) 
jeder Einzelnen gelegt, zu entſcheiden, was für 
ihn Sünde iſt oder nicht. Bei uns, den Ultramon⸗ 
tanen, dagegen „liegt die große autorative 
Stimme der Kirche vor“, natürlich auch des 
Papſtes, der ja jeden Augenblick an Stelle der 
Kirche zu entſcheiden hat, was göteliches Gebot iſt 
und was nicht. — Hier iſt es alſo klar und deutlich 
ausgeſprochen, ſehr viel klarer und deutlicher, als 
dem ſchlauen Herrn Reich enſper ger ſelber lieb 
iſt, daß die ultramontane Kirche und der ultramon⸗ 
tane Papſt das abſolute Recht hat, allen Chriſten, 
den Katholiken, wie den Proteſtanten, vorzuſchreiben, 
welchem ſtaatlichen Geſetze und welcher ſtaatlichen 
Anordnung überhaupt Gehorſam geleiſtet werden 
darf und welchem nicht. Dieſem Papſte unde- 
dingt Folge leiſten, das heißt bei dieſer edeln Ge⸗ 
ſellſchaft Gott gehorchen, und ihm mehr 10% 85 


von der Curie eigenmächtig zum Biſchofe ernannten 
Pfarrers Mermillod leider nicht fagen. Der dem 
großen Rathe des Cantons Genf vorgelegte 
Geſetzentwurf enthielt fo einſchneidende Beflimmung:n, 
daß den ultramontanen Beſtrebungen und Wühlerrien 
ein für allemal durch deren Annahme ein Ende ge⸗ 
macht worden ee Die von dem großen Rathe 
gewählte Commiſſton hat den Entwurf aber fo ab⸗ 
geſchwächt, daß für den Biſchof von Genf und fein 
verderbliches Wirken noch vollkommen Raum übrig 
bleibt. In Genf kämpfen aber die größten Gegenfätze 
mit ſo wechſelndem Erfolg, daß man von der Com⸗ 
miſſtonsfaſſung noch keineswegs auf die endgillige 
Form des Geſetzes ſchließen kann; hoffentlich werden 
die dortigen geſetzgebenden Factoren noch den ſich lu 
Genf concentrirenden Soldaten der ſtreitenden Kirche 
den Wirkungskreis einzuengen vermögen. 

Die Affaire Gramont⸗Beuſt will noch immer 
nicht ruhen, es treten noch beſtändig neue Angriffe 
und Enthüllungen zu Tage. Da der Herzog v. Gra⸗ 
mont, das enfant terrible der bonapartiſtiſchen Par⸗ 
tei, ſich nun in feinen Enthüllungen über Beuſt er⸗ 
ſchöpft hat, fo geht er weiter und greift fetzt den 
Grafen Andraſſy an. Der Pariſer „Conſtitution⸗ 
nel“ bringt einen Artikel: „Mr. le comte Andrassy 
et la France“, der offenbar von dem Herzog her⸗ 
rührt. Da ihm nicht gelungen iſt, Deutſchland und 
Oeſterreich zu entzweien, ſo beginnt er damit, Zwie⸗ 
tracht zwiſchen Oeſterreich und Ungarn zu ſäen. Der 
verſtorbene Kaiſer Napoleon. fo wird uns berichte“ 
habe die Magyaren, die zugleich Oeſterreichs 
und Frankreichs Feinde ſeien, wohl gelamnt 
und den Kaiſer Franz Joſeph mehrmals vor 
ihnen gewarnt. Als ob wir nicht wüßten, daß die 
unzufriedenen Ungaren von den Tuilerien aus be⸗ 
ſoldet und als Waffen gegen Oeſterreich gebraucht 
wurden, daß ſie am Hofe des Exkaiſers einſt faſt 
noch mehr galten, als die Polen! Nachdem der Her⸗ 
zog noch eine Menge von Vorwürfen auf die Magyaren 
überhaupt und den gegenwärtigen öſterreichiſchen 
Reichskanzler insbeſondere geſchleudert hat, ruft er, 
indem er auf die Ereigniſſe von 1870 übergeht, aus: 
„Die Kanzlei des Grafen e wolle 
die eigenhändigen Schreiben des Kaiſers 
Franz Joſeph veröffentlichenz fie wolle dieſer 
Veröffentlichung die vertraulichen Berichte des 
Fürſten Metternich hinzufügen, jene Berichte, welche 
der ehemalige Botſchafter direct an ſeinen Souverän 
ſendete, ſowie des Letzteren Correſpondenz mit dem 
Kaiſer Napoleon und der Kaiſerin Eugenie, von 
welcher Correſpondenz er gewiß die Abſchriften be⸗ 
wahrt hat. Wenn dieſe Acten dem Publikum unter⸗ 
breitet werden, dann wollen wir discutiren.“ Die 
öſterreichiſchen Blätter beſtreiten, daß ſolche Schrift⸗ 
ſtücke vorhanden ſeien. Nach den Stimmen in der 
öſterreichiſchen und ungariſchen Preſſe ſcheint die 
Abſicht, die Ungarn mit den Deutſch⸗Oeſterreichern 
11 den Slaven zu verhetzen, keineswegs gelungen 
zu ſein. 

In Frankreich hat, wie die an der Spitze 
dieſes Blattes ſtehende telegraphiſche Depeſche meldet, 
r d d A SEE DEN 


nunft und des eigenen Gewiſſens. Nicht dieſe ſitt⸗ 


und den Ankauf von 4 Millionen Bonds angeord⸗ W 
net. — Die öffentliche Schuld hat im verfloſſenen 
Monat Januar um 406,243 Dollars zugenommen. 


Du ſollſt Gott mehr gehorchen als den 
Menſchen. 

Aus Ne 
Kaum iſt ſelt dem Tage, da Moſes feinem 
Volke die zehn Gebote verkündigte, gegen das zweite 
derſelben ſchmählicher gefündigt, der Name Gottes 
chuöder gemißbraucht worden, als von unſeren heu⸗ 
tigen Ultramontanen. Um im bewußten oder unbe⸗ 
wußten Dienſte pfäffiſcher Herrſchſucht einen Vor⸗ 
wand zu haben, unter welchem fie der Stimme der 
Vernunft und des perſönlichen Gewiſſens in der 
r · m . . TEGERNSEE 


Stadt⸗Theater. 

Zum Benefiz für den Kapellmeiſter Herrn Kriebel 
wurde Meyerbeer's romantiſch⸗komiſche Oper: 
„Dinorah“ gegeben, ein Werk, welches hier zum 
erſten Male vor 12 Jahren in Scene ging. Die 
ee der Novität war damals fo vortheilhaft 
wie möglich, denn Frau v. Marra flattete die Ti⸗ 
telrolle eben ſo brillant im Geſange, als pikant in 
der Darſtellung aus. Selbſt der ſtrenge Meyerbeer 
batte dieſe Künſtlerin als eine der hervorragendſten 
Repräſentantinnen der Dinorah bezeichnet. Seit der 
konnte es hier nie zu einer dauernden Repertoire 
ſtellung bringen. Das aber iſt weniger von den 
Darftellungsmitteln abbängig, als von dem Weſen 
des Werkes ſelbſt. Dinorah gehört nicht zu den 
glücklichſten Schöpfungen Meyerbeers und konnte es 
nicht gehören, bei der Dürftigleit der Handlung 
und dem geringen Intereſſe, das die dramatiſch ein⸗ 
führten Perſonen wachrufen. Mit Begeiſterung hat 
ſich der Componiſt dieſem Sulet ſicher nicht hingege · 
ben, es kann ihn nur die romantiſche Scenerie der 
. ihre ercentrifhe Heldin Dinorah, welche 
mit Bi et verheißenden Zugabe einer Ziege 
durch die Wälder irrt und nächtlichen Spuk treibt, 
u einer muſikaliſ Illuſtration gereizt haben. Die 

inalität hat Meyerbeer zu wahren gewußt, aber 

es iſt zu wenig Natürlichkeit, zu wenig innerlich Em⸗ 
Pfandenes in dieſer k, man wird nicht warm 
dabei, jo reizend er auch mit glänzenden Phraſen 
ſpielt und fo groß die Meiſterſchaft ift, mit der er 
den muſtkaliſchen Bühneneffect⸗Apparat handhabt. 
Die von Wabnſinn umfangene Dinorah ergeht ſich 
in den pikanteſten Rhythmen, in den raffinirteſten 
Modulationen, in den kühnſten Solfeggien und 
Birtuoſenkünſten, aber für dies Alles ergiebt ſich 
Kaum eine innere Nothwendigkeit, es iſt eben nur da, 
um äußerlich zu glänzen. Schattenwalzer hebt 
is als ein grazids erfundenes, in ſich abgeſchloſſenes 
uſikſtück aus dem . der Partie vor 
theilhaft ab; er wirkt reizend und iſt offenbar 


man Gott mehr gehorſam fein, als den 
Menſchen.“ In Eurem Sinne freilich, ſo 
ſchwätzelt er weiter, iſt das ein dem Staate 


* Die Geſchichte des Neuſtädter Kreiſes in 
Weſtpreußen. Von Dr. Hans Prutz. Danzig, 
Kafemann, 1872. 

Die Säcularfeier der Vereinigung unſerer 
Provinz mit dem preußiſchen Staate hat zu manchen 
bittoriſchen Arbeiten über einzelne Theile unſerer 
Provinz Anlaß gegeben. Aus dieſen treten durch 
ihren Umfang und den Werth ihrer Forſchung be 
ſonders drei hervor: die Geſchichte des Graudenzer 
Kreiſes von Fröhlich, Ermlands politiſche und 
nationale Stellung innerhalb Preußens, ge⸗ 
ſchildert von Profeſſor Dr. Bender, und die Ge⸗ 
ſchichte des Neuſtäbter Kreiſes von Dr. Prutz. 
Die Geſchichte des Neuſtädter Kreiſes, im Auftrage 
der Kreisſtände zur Säcularfeier verfaßt, iſt dem 
Verfaſſer, wie er gleich im Vorworte ſagt, zu einer 
förmlichen Anklageſchrift gegen den Polonismus und 
Katholicismus geworden, die beide verbündet ganz 
beſonders auf dieſem Territorium feindlich gegen 
lede Cultur aufgetreten ſind. Den Beweis für dieſe 
Behauptung bietet uns die 5 Geſchichte des 
Kreiſes, die u auch für den Fernſtehenden 
nicht ohne Intereſſe ſein wird. 

Der Neuſtädter Kreis, jetzt der nordweſtliche 
Theil des Regierungsbezirls Danzig, wurde in alten 
Zeiten zu Pommerellen gerechnet und iſt querf wohl 
von Germanen, in der Zeit aber, als er in die Ger 
ſchichte eintritt, von Slaven des polniſch lechitiſchen 
Stammes bewohnt. Für die älteſten Zeiten haben 
wir nur ſtumme Zeugen, die ausgegrabenen Urnen 
mit Broncegeräthſchaften, die namentlich bei Rev⸗ 
diſchau, einem Dorfe des Neuſtädter Kreiſes, gefunden 
ſind. Als von polniſchen Slapen bewohntes Land 
iſt es denn auch frübzeitig mit Polen in Verbindung 
getreten, ja feine Geſchichte mit der Polens für 
mehrere Jahrhunderte verbunden, denn Boleslaro 
von Pommern unterwarf am Ende des 10. Jahr⸗ 
hunderts auch Oſtpommern und ſeitdem bildete 
aF Theil Pommerns einen Theil des polniſchen 
Reichs unter dem Namen Pommerellen. In dieſen 


Zeiten der polniſchen Herrſchaft muß man auch 


Dinorahs ſchönſte Perle. Für das Erwachen 
aus der Nacht des Wahnſinns bringt die 
Muſik ziemlich matte Farben. Statt breiter, inniger 
Melodie muß ſich der Hörer mit wohlklingenden 
Floskeln begnügen, die durch das Uniſono der Sing⸗ 
ſtimmen eine Steigerung des Effectes, nicht aber 
des wahren Gefühls erfahren. Die Ouverture iſt 
ein characteriſtiſches, geiſtvoll gearbeitetes und far⸗ 
benreich inſtrumentirtes Tongemälde, das unter Mit⸗ 
wirkung des Chores hinter geſchloſſenem Vorhange 
die Handlung vor dem Beginne der Oper illuſtrirt. 
Offenbar hat Meyerbeer einen beſonderen Schwer⸗ 
punkt auf dieſe Ouverture gelegt und in der That 
bildet fie einen vorzugsweiſe werthvollen Theil der 
Oper. Sie wurde unter Leitung des freundlich 
empfangenen Kapellmeiſters Herrn Kriebel recht 
exact und feurig und mit lebhaften Beifall ausge ⸗ 
führt. Auch die Darſteller der Oper erwarben ſic 
verdiente Anerkennung. Fräulein Egner zeigt ſich 
immer mehr befähigt, auch Rollen von größeren 
Dimenfionen mit gutem Gelingen Aa f . 
Ein Zuwachs von innerem Leben war bei ihrer Di. 
norah unverkennbar und ihr tüchtiges Coloratur⸗ 
geſchick trat dadurch um ſo wirkungsvoller her⸗ 
vor. Die Schattenarie wurde mit Vergnügen 
gehört und auch durch Hervorruf belohnt. 
55 Winkelmann, der bereits bei der erſten 
inorah⸗Vorſtellung mit Frau v. Marra den Sack⸗ 
pfeifer Corentin vortrefflich zur Geltung brachte, 
belebte auch diesmal die Oper durch ſein launiges, 
draſtiſches Spiel und durch die characteriſtiſche Wie⸗ 
dergabe der Muſik. Herr Kregi fang den Hosl in 
der Arie des erſten Actes ſehr feurig, in der weichen 
Romanze des dritten mit vieler Empfindung, nur 
vielleicht etwas zu ſchleppend. Die kleineren Partien 
hatten eine gute Beſetzung gefunden durch Frau 
v. Pöllnitz und Frl. v. Vinière (Ziehenhirtinnen 
und Hirtenknaben), ferner durch die Herren Polard 
und Niering (näher und Bag). Das. Schöne 
vierſtimmige Gebet wurde mit beſter Wirkung ge⸗ 
ſungen. M. 


dieſe Gegenden ähnliche Zuſtände wie in Polen an- 
nehmen, namentlich iſt es auch hier, eutſprechend dem 
ſlaviſchen Character, zu einem ſtädtiſchen Leben nicht 
gelommen, die Bevölkerung war auch im Neuſtädter 
Kreiſe vorzugsweiſe eine ländliche, trieb Ackerbau 
und Viehzucht. Was die Sprache dieſer Gegenden, 
das er lege angeht, fo ift die Anſicht der Ge⸗ 
lehrten ſehr getheilt; die einen bezeichnen es als eine 
verdorbene Mundart des Polniſchen, andere be⸗ 
baupten, es ſei das verſchwundene Altpommerſche. 
Die Verfaſſung dieſer Gegenden war zuerft 
eine picinale, indem mehrere Gemeinden zum 
egenſeitigen Schutze zuſammentraten, dann eine 
zaſtellanei » Verfaſſung, indem mehrere Vicinal⸗ 
diſtricte zu einem Ganzen in adminiſtrativer, 
rechtlicher und militäriſcher Hinſicht verbunden wur⸗ 
den. Der größere Theil des jetzigen Neuſtädter 
Kreiſes gehörte damals zur Caſtellanei Danzig. Im 
11. und 12. Jahrhundert iſt das weſtliche Pommern 
zwar unter germaniſchem Einfluſſe chriſtianiſirt wor⸗ 
den, Oſtpommern und Pommerellen dagegen blieben 
vor zugsweiſe unter poluiſcher Herrſchaft und erfuhr 
ren in Verbindung mit Polen mancherlei Un geſtal⸗ 
tungen. Als Boleslaw III. 1139 vor ſeinem Tode 
ſein Reich unter ſeine vier Söhne theilte, er⸗ 
hielt Miecislaw Großpolen, d. h. Poſen, Gne⸗ 
ſen, Kaliſch und Pommern. Aber dieſe erſte 
Theilung war der Anfang vieler kleinerer 
und iedurch geſchah es, daß die Statthalter der 
einzelnen Diftricte. die ſchwachen Herzöge verbräng- 
ten. Seit 1178 finden wir in Pommerellen als 
ſolchen ſelbſtſtändigen Statthalter den einer chriflli⸗ 
chen Familie entſproſſenen Sambor. Der Herrſchaft 
dieſes Fürſten war auch der Neuſtädter Kreis unter⸗ 
geordnet und begann unter ihm der Cultur eröffnet 
zu werden. Sambor gründete nämlich 1178 au ber 
Grenze deſſelben das Ciſtercienſer⸗Kloſter Oliva. 
Dieſem Kloſter wurde unter Sambor und feinen 
Nachfolgern eine Reihe Schenkungen im Neuſtädter 
Kreiſe zugewandt, und deshalb iſt auch die Geſchichte 
des Neuſtädter Kreiſes für die folgende Zeit mit der 


Tage, alle anderen Geſetze fpäteftens einen Monat | Abends 6 Uhr, bei Verluſt des Anrechts einzulöſen. 


Thies geſtern abermals mit der Dreißiger ⸗Com- ein höheres Dienftalter als 15 Jahre — abgeſehen 
miſſion verhandelt, ohne ſich mit ihr verſtändigen von den Lehrern in den Städten von mehr als 
zu können. Die Commiſſton will, daß der Bıäfident | 10,000 Einwohnern. Eine auch nur mäßige Alters⸗ 
nur mit der Verſammlung durch Botſchaften ver- zulage würde ca. 700,000 % erfordern. — Die Eiſen⸗ 
handeln ſoll, die durch Miniſter verleſen werden; bahncommiſſion genehmigte heute nach langer 
böchſtens ſoll er bei der Berathung von auswärtigen] Discuſſion auch die übrigen Eiſenbahnlinien der 
Angelegenheiten das Wort ergreifen dürfen. Thiers Vorlage, die Linie Harburg⸗ Hannover mit 10 
will aber in allen Angelegenheiten, welche nicht blos] gegen 8 Stimmen. 

einzelne Reſſorts, ſondern die allgemeine Haltung * Die Ziehung der 2. Klaſſe 147. K. Klaſ⸗ 
der Regierung betreff n, ſelbſt in die Debatte ein⸗ ſen⸗Lotterie wird am 11. Fecruar c. ihren An- 
greifen. Die Commiſſion will dem Präſidenten die fang nehmen. Die Erneuerungslooſe, ſo wie die 
Verpflichtung auflegen, daß er dringliche Geſetze drei | Freilooſe zu dieſer Klaſſe find bis zum 7. d. Mts., 


— Wie der „Golos“ erfährt, iſt die ruſſiſche 
Regierung jetzt feſt entſchloſſen, das ſchon ſeit länge 
rer Zeit gehegte Prolect der ruſſiſchen Coloni⸗ 
ſirung des Königreichs Polen zur Ausführung zu 
bringen. Zu dieſem Zwecke ſollen zunächſt nicht 
blos die noch vorhandenen politiſchen Staatsgüter 
parcellirt und an ruſſiſche Coloniſten vergeben, ſon⸗ 
dern auch ſämmtliche Eiſenbahn⸗ und Chauſſee⸗Wär⸗ 
terbuden mit Ruſſen beſetzt werden. 


Spanten. 

Mad rid, 31. Jan. Heute wurde ein Miniſter⸗ 
rath abgehalten, in welchem die Sache des Generals 
Hidalgo zur Verhandlung kam. Wie der „Im⸗ 
parcial“ zu wiſſen glaubt, hätte das Cabinet be⸗ 
ſchloſſen, eher ſeine Entlaſſung einzureichen, als den 
Forderungen der Artillerie⸗Offiziere nachzugeben, 
welche auch jetzt wieder gegen die Ernennung Hi⸗ 
dalgos zum Kommandanten in Tarragona Einſpruch 
erheben. Zorrilla fol dem Könige von dieſem Be⸗ 
(karte Kar ag Me 8 1 — Die 

ngabe, daß der ſpaniſche Grenzort Jrun von den 

Carliſten umzingelt ſei, wird für falſch erklärt; Be eg re 1 3 nen 
eben fo daß dieſelben die Straße nach San Sebaftian wie enen, a LER nn 

und die Provinz Alava in ihrer Gewalt hätten. Die . (0 u 20 50 

. mascula ! 

andere Nachricht, daß der Eiſenbahn⸗Viaduct von] geblüht, Spiraea sorbifolia hat vollkommen ausgebildete 
b 117 155 Strecke er San le ain ab he e 0 FR 3 ehe Raabe bat 

von den Carliſten beſetzt und die Sprengung biefeg | ein ſelbſtgeſertigte Hs und Brut en für Höhlen⸗ 
großartigen Werkes angedroht Erg ſcheint] brüter (Meiſen ꝛc.), aus einem gehöhlten ei ges 
wohl auch in dieſes Dementi eingeſchloſſen zu fein. fertigt, vorgelegt und zur Nachacmung empfoblen, weil 6 
Daß der Eisenbahnverkehr im Norden eingeſtellt iſt, in dieſen natürlichen Kästchen die Vögel viel leichter ibreZu⸗ f 


erllärt ſich wobl aus der Thatſache, daß auf mebrere flucht ſuchen und ihr Neſt bauen. — Ferner waren ausgeſtellt 4 
a 


abgehaltenen Pomologen⸗Congreſſes, von denen beſon 
ders erwähnenswerth, daß beim Verpflanzen von Bäu ; 
men der bisher übliche Modus, die Krone des 
Baumes fo ſtark zurückzuſchneiden, daß ſie in 
richtigem Verhältniſſe zu dem Wurzelvermögen des 8 
Baumes ftebe, gänzlich verworfen und das Verpflanzen 
mit allen gänzlich ungekürzten Leittrieben empfohlen 
wird. Dagegen ſei das Zu: ückſchnelden ein Jahr nach 
dem Verpflanzen eine Nothwendigkeit — Ferner fet 
noch bervorgeboben, daß der Congreß als die beſte 
gorm von Obſtbäumen zum Zwecke der Wegebepflanzung 
und für große Obftanlagen Überhaupt, entgegen der bis 
jetzt üblichen hochſtämmigen Form, die Pyramidenform 
empfohlen hat, weil ſich dieſe als bedeutend wider⸗ 
ſtandsfahiger gegen Stürme und dergl. erwieſen hat. — 
Auch theilte Hr. Schondorff die Namen derjenigen Wein⸗ „ 
Sorten mit, welche der Congreß als zur a 
in Norddeutſchland geeignet empfohlen hat. — Aus dem 
Königl. Garten zu Oliva waren bereits verblübte Zweige 
der ſckönen türkiſchen Erle (Alnus barbata) vorgelegt, 
auch wurde mitgetheilt, daß ebendaſelbſt bereits Haſel⸗ 
nüſſe, Schneeglöckchen und Leberblümchen geblüht haben, 
daß die bekannte ſchöne Cydonia - japonica »Hede in 


nach der Annahme publiciren ſoll. Thiers will aber, Dresden, 3. Febr. Die regierende Köni⸗ 
daß er gegen Beſchlüſſe der Verſammlung ein ſus⸗ gin iſt an einem Lungenkatarrh erkrankt. Das 
penfives Veto einlegen könne, daß er die Publi⸗geſtrige Abendbulletin meldet ziemlich beträchtliche 
cation zwei Monate aufſchieben und während der] Fiebererſcheinungen. Nach dem heutigen Morgens 
Zeit von der Verſammlung eine nochmalige Be- bulletin hat die Königin die Nacht über ziemlich 
rathung verlangen lönne. Auch verlangt er die ruhig geſchlafen; gleichwohl dauert das Fieber faſt 
Annahme der zweiten Kammer im Princip. Es in gleicher Weiſe fort. Das Allgemeinbefinden iſt 
iſt wohl ſehr zweifelhaft, daß die morgen ftattfia=- befriedigend. (W. T.) 
dende Fortſetzung der Berathung zur Verſtändigung ankreich. 
führen wird. 5 a Paris, 1. Februar. Vom Grafen Chambord 

Ja Großbritannien proteſtirt ein Manifeſt | oder vielmehr von der froſchdorfer Camarilla, deren 
der katholiſchen Biſchöfe Irlands gegen die Ver- Strohmann der Prätendent iſt, wird ein neues Send» 
folgung der katholiſchen Kirche in Deutſch⸗ ſchreiben erwartet, das in den nächſten Tagen an's 
land und Italien und formulirt den Standpunkt] Licht kommen fol. Die Fuſion ſteht wieder im Sta⸗ 
der Biſchöfe zu der von der Regierung beabſichtigten] dium der Confuſton, da ein Theil der orleaniſtiſchen 
Unterrichtsreform in Irland. — In Süd- | Führer dem Grafen von Paris angekündigt hat, daß 
wales iſt die Hoffnung auf gürliche Beilegung des | fie zur Republik übergehen würden, wenn der Graf 
Strikes wieder gänzlich geſchwunden. Die Ar- von Paris nach Froſchdorf pilgere, worauf biefer 
beiter verwerfen unbedingt das Zweiſchichtſyſtem. erklärt hat, er ſei entſchloſſen, ſich nicht von einer 
Bei der heerſchenden Kälte iſt trotz der großen Mild - Partei zu trennen, die ſich immer als Stütze ſeiner 
thätigfeit das Elend ſehr bedeutend. Die Gruben» | Familie und Vertheidiger parlamentariſcher Doc; 
befiger Fothergill und Crawshay unterftügen |trinen gezeigt hat. — „Man verſichert“, ſchreibt der 
reichlich die Familien ihrer früheren Arbeiter, obgleich | „Rappel“, „die Interpellation, welche auf der Tri⸗ 
diefelbe ſtriken. — Ein furchtbarer Sturm hat vor- büne Betreffs der aus den Archiven des Miniſteriums 
geſtern an der großen engliſchen Küſte geherrſcht. der auswärtigen Angelegenheiten durch Herrn Gra⸗ 
Der Dampfer „Clan Alpine“ ſcheiterte bei Falmouth.[ mont gemachten Entwendungen diplomatiſcher 
Nur der Steuermann wurde gereitet. Bei Runcorn] Documente ſtattfinden ſoll, werde Herrn Rouher 
ſtrandete das Schiff „Saras“ und vier Schiffsleute | berühren. Herr Rouber behauptet, dieſe Documente 
ertranken. Bei Torquay find ſchwimmende Schiffs-] wären ihm von den Preußen genommen worden.“ 
trümmer gefunden, und man glaubt, daß mehrere — Die zwei hauptſächlichſten Klauſeln des 
Schiffe geſcheitert find. Auch viele kleine Boote] neuen Handels vertrages find folgende: England 
wurden beſchädigt. a geſtattet Frankreich, bei gewiſſen engliſchen Fabrikaten 

„Wir hatten Recht als wir an der Nachricht Compenſationsanſprüche geltend zu machen und zwar 
zweifelten, welche die Erſtürmung zweier Forts in] bis Ende 1876. Auf der andern Seite räumt Frank⸗ 
Afgbaniftan durch im Wunde mit Rußland reich der engliſchen Flagge bis zum 15. Juli 1879 
ſtehende Häuptlinge meldete. Ueber England trifft | vollſtändige Gleichberechtigung ein. 
ſetzt die Nachricht ein, jene Berichte ſeien vollſtändig — 2. Februar. Das officielle Blatt widerlegt 
erfunden. heute die Nachricht, daß in Paris 122 Perſonen als 
Anhänger der Internationale verhaftet worden 
ſeien. Ihm zufolge waren es nur 11, von denen der 
größte Theil nach einer kurzen Haft wieder freigege⸗ 
ben wurde. 

— Die Gerichtszeitungen veröffentlichen folgende 
Liſte der bis jetzt wegen Bankſchwindels zur Un⸗ 
terſuchung gezogenen Perſonen: der Bureaudirector 
der Société induſtrielle, ſowie von den Mitgliedern 
des Verwaltungsraths der ehemalige Handeleminiſter 
Lefevre Daruffls, der ehemalige Abg. Randoing, 
der ehemalige ſpaniſche Unterrichtsminiſter Olivaes, 
der Gutsbeſitzer Marquis v. Radepont, der Divi⸗ 
ſions general Paté, der Director⸗Gerant der „Preſſe“ 
Halbron, der Bankier Wellesley; ferner die Direce 
toren des Credit communal und der Société de eing 
villes Caperon, Lepelletier, Descez und Max. Alle 
dieſe Perſonen find der Verletzung der Geſetze über 
die Geſellſchaften, des Vertrauensmißbrauchs und 
Betruges angeklagt; die vier Lettgenaunten find ver⸗ 
baftet, das Bureau flüchtig. Eine officiöfe Notiz fügt 
hinzu, daz weitere Verhaftungen möglich ſeien. (N. 3.) 

t 


alien. 

Rom, 3. Februar. Der diesſeitige Geſandte, 
Marquis Miglioratt, in Atben iſt, der „Agenzia 
Stefani“ zufolge, von der Regierung angewieſen 
worden, ſich bis zur endlichen Löſung der Laurion⸗ 
frage im officiellen Verkehr mit den Vertretern der 
griechiſchen Regierung die größte Reſerve aufzuerle 
gen und dürfte hierauf die geſtrige Meldung von dem 
Abbruche der perſzulichen Beziehungen zwiſchen dem 
diesſeitigen Geſandten und dem griechiſchen Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten nn ee 
ſein. (W. T.) 


MNuß land. 

Petersburg, 2. Febr. Die Berlatbungen 
über die allgemeine Dienſtpflicht, zu denen die 
beiden Feldmarſchälle Fürſt Barfatinski und Graf 
Berg bier anweſend find, finden im Reichsrath in 
den geſetzlichen Formen ſtatt. Dagegen werden die 
Fragen über Organiſation der Armee von einem 
beſonderen Conſeil berathen, welches unter dem Vorſitz 
des Kaiſers zuſammentritt. (W. T.) 


5 von Herrn Kunſt⸗ und Handelsgärtner Stutzke in 
Dirſchau eine prächtige Liliacee (Eucharis amazonica) 
in Blütbe, ein ſchönes Amaryllis vittata, ſowie ein wah⸗ 
tres Prachtexemplar von Cyclamen persicum, wohl mit 
mehr als 100 Blumen prangend; von Hin. A. Rathke 
und Sohn ein ſehr bübſch's Exemplar der ſchönen Esche- 
veria metallica, ſo wie ebenfalls ein großes Sortiment 
Alpenveilchen in allen moglichen Farbennlancen. Bei⸗ 
den e Ausſtellern wurde eine Monatsprämie 
zuerkannt. 8 

* Der hieſige Gartenbauverein wird eine 
Pflanzen- und Blumenausſtellung vom 10. bis 
14. April in den Räumen des ehemaligen Franzis kaner⸗ 
kloſters veranſtalten. 

*[Schwurgerichtsverbandlung am 3 Febr. 
Ueber einen Raub, wie er in den 88 250 und 25 — 
Stlafgeſetzbuchs vorgeſehen und wie er wohl nicht oft 
in den Annalen der Criminal⸗Juſtiz verzeichnet ſie 
wurde heute verhandelt gegen 1) den Arbeiter Michael 
Graeding, 20 Jahre alt, katholiſch (nach ſeiner Angabe 
nicht confirmirt), zu Löſendorf bei Stuhm geboren und 
wegen Diebstahls 2 Mal geſtraft, 2) den Arbeiter Peter | 
Seydus, 30 Jahre alt, katholiſch, ohne Domicil, 3) den * 
Arbeiter Joſeph Willmann, 25 Jahre alt, katholisch, 
aus Subkau. Die drei genannten Perſonen trafen am 
28. Mat v. J. in Br. Stargardt zuſammen fie kann ſN;“ 
ten ſich von früher ber und verabredeten mit einander. 
in Kobling bei der Hofbeſitzers⸗Wittwe Meſeck einen 
Diebſtahl zu verüben. Willmann kannte die Localität 
und vermutbete, daß die Frau Meſeck viel Geld beſitze. 
Unter feiner Führung gelangten dieſe Berfonen an dem“ a 
ſelben Abende in die Nähe von Kobling: fie hielten ſich 
bis zur Nachtzeit verſteckt und brachen dann, ſämmtlich 
mit Knütteln bewaffnet, gegen das iſolirt und hart an 
der Cbauſſee belegene Gehöft der Wittwe Meſeck auf. 
Die Rollen waren vertheilt; Graeding und Geydus ver⸗ 
ſchafften ſich durch Ueberſteigen von Zäunen und Erbre⸗ 
chen eines Fenſters Eingang auf den Hof und in das 
Schlaf immer der Meſek, während Willmann vor dem 

Wittwe Meſek war mit ihr 

f „eng eſchlaf n, als ſie 1 v 


Auges erhielt, erwachte, Sofort erbielt fie ame 


Züge von den Banden gefeuert worden ift. — Nach 
der letzten Zählung befinden ſich auf der Inſel Cuba 
290,000 Sclaven. 

ſien. 

Ein Telegramm aus Hongkong vom 30. Ja⸗ 
nuar meldet, daß dem Vernehmen nach ſtrenge Eoicte 
gegen den Aubau von Opium im Norden von 
China erlaſſen worden find. 


Danzig, den 4. Februar. 


„ Die Entſcheidung des Handelsminiſters über 
die ſeit lange zur Prüfung und Vorbereitung ge⸗ 
ſtandene Frage einer Zerlegung der Direction 
der K. Oſtbahn iſt vor Kurzem erfolgt und wird, 
wie die „B.- und H.⸗Z.“ vernimmt, die verfügte 
Umgeſtaltung zum 1. October d. J. vor ſich gehen. 
Die Central⸗Direction behält ihren Sitz in 
Bromberg, Kgl. Directions⸗Commiſſionen 
werden nach Berlin und Königsberg gelegt. 

In voriger Woche traten mehrere Grund⸗ 
beſitzer aus der Umgegend von Danzig zu einer 
Genoſſenſchaft zuſammen, die es ſich zur Aufgabe 
macht, ſowohl landwirihſchaftliche Betriebs materialien 
im Großen zu beſchaffen und an die Mitglieder ab» 
zugeden, als auch Unternehmungen wie Märkte, 
Auctionen und dergleichen ins Leben zu rufen, um 
landwirthſchaftliche Producte, namentlich Zucht⸗ und 
Fettvieh, möglichſt aut zu verwerthen. Die Vortreff⸗ 
lichkeit derartiger Vereinigungen liegt wohl außer 
allem Zweifel und das junge Unternehmen dürfte um 
fo eher emporblühen, je ſchneller die Landwirthe aus 
Danzigs naher und ferner Umgebung ſich demſelben 
anſchließen. In den nädlıen Tagen werden die 
Statuten den Intereſſenten zugeſandt und das Nähere 
durch Inſerate bekannt gemacht werden. 

Der als Trainſoldat eingezogene Mennonit Job. 
Dyck aus Heubuden, welcher ſich bekanntlich weigerte 
den Militäreid abzuleiſten, iſt nun, nachdem er mehrere 
Male dafür beftraft ift und zuletzt über zwei Monate 
im Lazareth zugebracht hat, Krankgeitshalber in feine 
Heimath entlaſſen worden. 9 

„In einem kaſſubiſchen Dorfe (Kreis Carthaus) 
mußte in dieſen Tagen wegen Mangels an Brenn⸗ 
bedarf die Schule auf unbeſtimmte Zeit geſchloſſen 
werden. Hoffentlich wird die Bezirksbehörde eifrig be⸗ 
müht fein, dieſen Ueb⸗iſtand recht bald zu beſeitigen 
und künftighin dergleichen Vorkommniſſen vorbeugen. 

[Gartenbau- Verein.] In der geſtern tat: 
gehabten Monats Sitzung, welche ſehr zahlreich beſucht 
war, erfolgte zunächſt die Annahme des Seitens der 
Kaſſenverwaltung aufgeſtellten Etats pro 1873 mit 
536 & 21 % 6 K in Einnahme und Ausgabe. Hier⸗ 
auf wurden zehn neue Mitglieder aufgenommen, auch 
deren mehrere wieder zur nächſten Verſammlung ange: 
meldet. Der Vorſitzende, Hr. Garten⸗Inſpector Schon⸗ 
dorff, hielt demnachſt einen Vortrag über die Verwen⸗ 2 
dung von perenntrenden oder ſogenannten Stauden⸗Ge⸗ Hemd bekleidet, auf die Erde. Sie richtete ſich auf und 
wächſen in den Gärten, verbreitete ſich über die Cultur hielt ſich an ihrem Bettgeitelle feſt. Beide Männer droh⸗ 
der einzelnen Arten und nannte eine Anzahl der empfebs | ten ihr, fie todt zu ſchlagen, wenn fie nicht ſofort inr 
lenswertbeſten, die in jedem kleineren oder größeren Garten] Geld herausgeben würde und um ibreg Brogung Nach. 
eine paſſende Stelle finden dürften. Als zu derſelben] druck zu geben, verſetzte ihr einer delſelben mit dem A 
Kategorie gehörig wurden noch die verſchiedenen Zwie. Hammer einen Schlag auf den Hinterkopf. Dabei faßte 8 
belgewächſe und die im freien Lande ausdauernden hüb⸗ Geydus ihre Hände und zog dieſelben feft auf dem 
ſchen Farrenkräuter beſprochen. — Hlernach reſumirte Rücken zufämmen. Die Meſeck bat die beiden Männer, 
der Vorſitzende die Beſchlüſſe des letzten in Blaunſchweigf fie doch in Ruhe zu laſſen und verſprach ihnen Alles, 


Deutſchlaud. 

Berlin, 3. Febr. Die Budget com⸗ 
miſſton verhandelte heute Über den Unterrichtsetat, 
und zwar ſpeziell über den Etat der Elementarſchu 
len. Vorbehaltlich der definitiven Beſchlußfaſſung 
wurden auf Antrag des Referenten der Regierungs vor. 
lage zu dem Capitel Elementarunterrichtsweſen Tit. 4 
700,000 „ zugelegt zu Beſoldungen und Zuſchüſſen 
für Lehrer, Lehrerinnen und Schulen, insbeſondere 
auch zur G währung einſtweiliger Gehalts zulagen 
für ältere Lehrer. Der Antrag rief eine längere 
Discuſſion hervor, in welcher der Vertreter des Cul⸗ 
tusminiſteriums erklärte, daß die Bewilligung einer 
höheren Summe dem Cultus miniſterium nur er⸗ 
wünſcht fein könne, da nach den flattgehabten Er 
mittelungen die fetzigen Minima für die höheren 
Dienſtalter durchaus unzureichend ſeien. Es gingen 
darüber von Lehrern, wie von Behörden, eine große 
Zahl begründeter Beſchwerden ein. Durch die Bil⸗ 
dung größerer Fonds für Alters zulagen werde jedens 
falls ein dringendes Bedürfnitz befriedigt. Von Sei ⸗ 
ten der Vertreter des Finanzmimiſteriums wurde ein 
Widerſpruch gegen den Antrag zwar nicht erhoben, 
dieſelben erklärten jedoch, daß das Syſtem der Al⸗ 
terszulagen nur durch Geſes eingeführt werden könne, 
und betonten, daß in erſter Reihe die Gemeinden 
verpflichtet blieben, für eine ausreichende Beſoldung 
der Elementarlehrer zu ſorgen. Nur wo ſie nicht 
leiſtungsfähig ſe en, habe der Staat die Verpflich⸗ 
tung für die Schulen einzutreten. In der Commiſ⸗ 
fion wurde namentlich noch hervorgehoben, daß durch 
die neue Regulative die Anforderungen an die Leh⸗ 
rer höher geſtellt ſeien, daß fle in Folge deſſen ihre 
freie Zeit für ibre weitere Ausbildung verwenden 
müſſen und daß fie alfo auch in Bezug auf ihre ma 
terielle Lage beſſer zu ſtellen ſeien. Uebrigens ge⸗ 
ſtatteten es die Finanzen des Staates, einem als ſo 
dringend erkannten Bedürfniß wenigſtens einiger 
maßen zu entſprechen, ohne daß damit der definitie 
ven geſetzlichen Regelung vorgegriffen werde. Bon 
den ca. 51,000 Elementarlehrern hätten 22.000 
— ...,. EZ A TEL ETETEILETEN TE 


wat fie entblößt; der kleinere der Männer, 2 — 
tigen 


dem Schuge dieſer Stadt unbehelligt weiter ging. 

Wie weit dieſe Verbreitung jedoch ſtattgefunden, kann 

nicht genau angegeben werden, da nach der Gegen⸗ 
Reformation von katholiſcher Seite im 17. Jahr. 
hundert nur drei Dörfer als hauptfächlich lutheriſche 
ſich behauptet haben, Bohlſchau, Kielau und Hoch⸗ 
redlau. 1546 wurde Putzig ledoch vom Kin 
nige von Polen wieder ausgelöſt, und fee 
dem Deulſchthum und Reformation mit allen 
Mitteln ausgerottet. Prutz bezichtigt der Poloniſi⸗ ; 
rung dieſer Gegend beſonders die katholiſchen Geiſt⸗ 5 
lichen, die, indem ſie den Intereſſen der katholiſchen | 
Kirche zu dienen glaubten, die gr Verbreiter 
des Polonismus wurden und es bis auf den heuti⸗ 
gen Tag geblieben find. Unter ſolchen Verhältniſſen 

kam der Lubliner Reichstag d. J. 1569 an, Weſt⸗ 
preußen hörte nach deſſen Beſchluß auf, ein in Per⸗ | 
fonalunton mit Preußen verbundenes Land zu ſein 1 
und wurde polniſche Provinz. Mit dieſem Acte der 
Beſitzergreifung Weſipreußens durch Polen begann 3 
für Weſtpreußen eine Zeit der ſchwerſten Leiden und 
Heimſuchungen, fo daß die Spuren bie auf den heu⸗ 
tigen Tag unverkennbar find. Die Periode vom 
Jahre 1559 —1772 iſt die traurigſte auch für den 
Neuſtädter Kreis, denn der Rückſchritt äußert ſich, 
wie der Verfaſſer fagt, auf allen Gebieten der Gul⸗ 
tur, der materiellen, ſocialen und geiſtigen. Polo 
nismus und Ultramoutanismus thaten zur Ertödtung . 
alles geiftigen Lebens ihr Möglichſtes, die große } 
Steuerlaſt erdrückte das Land, die Verwerfung des 
Indigenatrechts brachte polniſche Beamte in die Mer 8 
gierung und Verwaltung, dazu Gewalithaten, Näu. 
bereien und die Einmarkung des ſchwediſch⸗polniſchen 
Kriegs, es waren Zustände, daß man ſich don dem 
Grade der Verkommenheit kaum ein Bild zu machen 
vermag. In jene Zeit fällt aber wenigſtens eine 
Neuſchöpfung, die Gründung der Stapt, die dem 

hier beſprochenen Kreiſe den Namen Schluß 


b f.) 


— v . SEITEN WERE FEOGTI 
beruhigt wurden, die Polen aber die Entſchädigungs⸗ des deulſchen Ordens auch der Neuſtädter Kreis, 
Be für die kriegeriſche Hilfe nicht zu zahlen] und ſelbſt zwiſchen den Jahren 1410—1454 iſt hier 
vermochten. f 
Mit Pommerellen und Danzig kam auch der 
Neuſtädter Kreis unter die Herrſchaft des deutſchen 
Ordens und ſo nahte auch für ihn die Zeit ſchönſten 
Emporblühens. Der ſtnatsmänniſche Geiſt der 
Ordensritter verbreitete im Neuſtädter Kreiſe deutſche 
Cultur und führte ihn durch ſeine Verwaltung zur 
vorzüglichſten Ordnung. Pommerellen war als 
Ordensland in vier Comthureien, Schwetz, Tuchel, 
Schlochau und Danzig, getheilt, der Neuſtädter Kreis 
gehörte zur letzteren, in kirchlicher Beziehung blieb 
er ledoch wie Pommerellen unter dem culaviſchen 
oder leslauer Bisthum, das in Danzig durch einen 
Weihbiſchof und Archidiacon vertreten wurde, die 
auf dem Biſchofsberge wohnten. Die zunehmende 
Cultur verdankt der Neuſtädter Kreis an erſter Stelle 
der organiſatoriſchen Thätigkeit des deutſchen Ordens, 
dann aber auch dem Kloſter Oliva, das um dieſe 
Zeit Germaniſtrungs ver uche nach allen Richtungen 
unternahm. Die ſeit 1339 beginnenden Dorfgrün⸗ 
dungen zu deutſchem Rechte beweiſen das Princip 
des Ordens, die alten polniſchen Adelsgeſchlechter all» 
mälig zu verdrängen. Am häufigſten fanden dieſe 
Gründungen zu deutſchem Rechte ſtatt, dann zu 
magdeburgiſchem, auf der Halbinſel Hela auch zu 
lübiſchem. Daneben iſt denn allerdings noch das 
polnifbe Recht und das ſogenannte polniſche Ritter⸗ 
recht vertreten, das ſich in Bezug auf die Erbfolge 
beſonders vom deutſchen Rechte unterſcheidet. Solcher 
Gründungen zu deutſchem Rechte weiſt Prutz aus 
den Danziger Comthureibüchern eine Meage nach 
und zeigt die Verdienſte des Ordes um die Cultur 
Weſtpreußens, ſpeciell des Neustädter Kreiſes. Doch 
iſt es nicht möglich, über die Eutwicklung der Städte 
Danziger Burg Boguſſa den deutſchen Orden des Neustädter Kreiſes, Putzig und Hela, ein Bild 
u Hilfe und deſer ſetzte ſich in Beſitz der zu geben, da die darauf bezüglichen Urkunden fehlen; 
tadt, der Burg und ganz Pommerellene, das wir wiſſen nur, daß Putzig um 1400 924 Hoſſtätten { u 1 
er auch nicht wieder 3 da die Bran- enthielt. Ja dieſe Zeit fällt auch die Ausbreitung der Refor⸗ 
denburger durch Zahlung von 10,000 Mark So gedieh während der 100 Jährigen Glanzperiode mation, die wie in Danzig, ſo auch in Putzig unter 


des Kloſters Oliva verbunden. So ſchenkte Meſtwin J. 
dem Kloſter das Dorf Puzi (Pusig), daz er ſpäter 
auf den Wunſch der Mönche mit! Starſin vertauſchte, 
Subielaw ſchenkte 1215 Ruman und Zarnowitz. Als 
1220 Meſtwin I. ſeine Herrſchaft unter ſeine vier 
Söhne theilte, erhielt Swantepolk Danzig und da⸗ 
mit den Neuflädter Kreis, wenigſtens in feinen 
Haupitheilen, die damals zur Caſtellanei Putzig ge⸗ 
börten. In dieſen Gebieten verbreitet jetzt das nahe 
Oliva Cultur, beſonders deshalb, weil ein großer 
Theil der naheliegenden Güter demſelben um das 
Jahr 1224 gehörten, ſo Starſin, Rahmel, Zarno⸗ 
witz, Warſchkau, Gowin, Orböft, Brück, Ibichowa, 
Pirwiſſin u. a. Nächſt dem Kloſter Oliva war das 
Kloſter Zukau Beſitzer des jetzigen Neuſtädter Kreiſes 
und oft geriethen beide in Streitigkeiten bezüglich 
der Schenkungen der pommerelliſchen Fürſten. Zu 
dieſer Zeit begann aber auch im nahen Preußenlande 
die Ex oberungsthätigkeit des deutſchen Ort ens und 
dieſe Gründung der neuen deutſchen Macht war den 
Fürſten Pommerellens ſehr unlieb. Deswegen un 
terſtützte Swantepolk im erſten Aufſtande 1241 die 
aufftänrifchen Preußen gegen den Orden, und unter 
ſeinem Sohne Meſtwin II. dauerte dieſer Streit fort. 
Als endlich der Orden ganz Preußen unter worfen hatte, 
ſchloß ſich Meſtwin II. nicht nur an den Markgrafen 
von Brandenburg an, ſondern wurde ſogar deſſ enLehns⸗ 
mann Um ſich aus die ſer Lehnshoheit loszumachen ver⸗ 
band ſich Meſtwin II. mit Polen, ja machte Prze⸗ 
myslaw von Polen zu ſeinem Nachfolger. Aber die 
Brandenburger wollten ihre Poſttion an der Oſt lee 
nicht aufgeben. Als der Nachfolger Przemyslaw's, 
Wences law II. 1305 und fein gleichnamiger Sohn 
1306 geſtorben war, eroberten die Brandenburger 
1308 Pommerellen und Danzig bis auf die befeſtigte 
Burg. Da rief der polniſche Befehlshaber der 


Be 


554-4 9 bl, Ye Juni Juli 553-559 bi., Ye Julk⸗ 
A. 554543 * bz. — Gerſte loco 1000 Kilogr. 
43.00 „ nad Dualüadt gerorbert, — Hafer does 


Wos ee haben wollten, zu geben. Sie blutete ſebr ſtark r. Culm, 3. Febr. Der Vaterländiſche Frauen⸗ 
Verein Culmer Kreiſes hat im verfloſſenen Jahre am 


„ Enge und glaubte, daß ihr daſſelbe ausgeſtochen 
"fi, Wis fie die Männer bierauf aufmerkſam machte, biefigen Orte ein evangeliſches Madchen Waiſenhaus 
janten fie: „wir werden dir auch noch das andere lein katboltſches beſteht ſchon im Inſtitute der barmher⸗ 
ausihlonen, wir werden dich kalt machen, wenn bu zigen Schweſtern) gegründet, für welches bis jetzt an 
e d“ giebſt“. Cie zeigte dem Grgeding ihren einmaligen Beiträgen 977 . 22 Gr und an monatlis 
Sale aktorb, welcher in der Stube ſtand Er nahm chen Beiträgen 10 20 Gr gezeichnet worden find, 
n bemielben verſchiedene Schlüſſel und verſuchte damit | Es find dort zur Zeit 4 Walſenmädchen untergebracht. 
die Kommode zu öffnen. Als ihm dies nicht gelang, er“ Nach der Rechnung pro 1872, die obige Einnahmen 
brach er ſie mit einem Stemmeiſen, warf den Inhalt] nicht berührt, betrug der aus dem Jahre 1871 über⸗ 
I berieiben auf die Erde und nahm von demſelben was nommene Beſtand 332 Re 16 Gr 6 K und die Ein ⸗ R 
bn gefiel. Während dieſes Vorganges wurde fie durch nahme pro 1872 156% 28 Ar 10 J. die Ausgaben 
* — Detausgns — — 8 11 & 3 6K. Beſtand 378 & 11 . 10 K. 
| Au abe ihres Geldes Seitens der Königs berg, 3. Febr. Der Profeſſor der Ütes 
Manner ſie laut auſſchrie, riß ihr Geydus den Mund] dizin Dr. Wilhelm Cru ſe iſt heute im 70. Lebens: 


— . 127 185% N 37-91 Br. 
ochbunt . 129-130 % „ 85-87 „ 

Übunt 2.2. . 125-127% „ 81-84 „ 76.87 I 
unt . 13-17% „ 79-83 „ bez. 


8 N „ 58-71 „ 
Regulirungspreis für 126% bunt lieferbar 83 Qualität. — W. Ar 100 Kilogramm 
Auf Lieferung für 12663. bunt lieferbar Ne Februars | unverft, incl, ad Ir. 111-111 &. loce Nr. 0 u. 1 
März 83 r., r April⸗Mal 834 Br., 10105 * —, Roggenmehl Ye 100 Kilogramm Brutto 
834 N Gd., Pe Sept.⸗Oct. 79% Br., 78% Od. unverſt. incl. S Nr. 0 3 
oggen focn * Tonne von 2000 & niedriger, 
12228. 531 , 12444. 543 &, 
teungspreis 12023. lieferbar 50 M, inländi⸗ 


cher 511 MR 
v Auf Lieferung 1208, Ne April-⸗Mai 53 & Br. 
auf, während Graeding einen Knebel in denjelben ftedte jahre geſtorben. Gerſte loco Mer Tonne von 20008, große 11463. der Februar 223 . bz. Yr Februar⸗März do, der 
50 K, 115%. 48 & bezahlt. März⸗April IH bz, , Aprtl- Mal 234 23— 


du feinen Shawl mehrmals um ihren Kopf wickelte, u : 
fo daß or Mund gan; bedeckt war. Nunmehr durch. Seit! nat 5 952 LAN ar Erbſen loch 7 Tenme von 2000 l weiße Koch, 2 
1 sn bie Sälafitube und bie baran Rabende I, , Ye UprilMat 46 9% bj 
{ P a i . 1 5 
mente jetn langes Miſſer, * A übernehmen Man Einem unſerer reichſten und hoch⸗ * 
chen von Schweinen benutzt, vor ihren Augen auf einem Sibi anner ſol Iuämlich das Unglüd des in 
nen undunter der Meußerung: „fe giebt doch lein . nterfuhung ſich befindenden Banquler Ja⸗ g 
Geld, wir wollen ihr den Hals abi hneiden, ſezte er fein cob ſo zu Herzen gegangen ſein, daß er deſſen Rettung 
Meter an ihren Hals und verwundete ſie unerbeblich duch Veränderung des Datums auf einigen Quittun⸗ 
Öieshet hatte Gevdus ihren Kopf nach binten gemalt: gen reſp. ihn gravkrenden Documenten zu ermöglichen 
zam zurüdgebogen. Die beiden Kinder der Meſek, ein geſucht hat. Die Sache ſoll indeß der Staatsanwalt⸗ 
Pate von 11 Jabren und ein noch jüngeres Mädchen, ſchaft denuncirt und von dieſer das Weitere bereits eins 
aten während des ganzen Vorfalles in der unmittels 1 r balte ich 
baren Nähe ihrer Mutter; fie flehten, jammerten, küß⸗ r unmöglich. 
5 2 — In Folge der bevorſtehenden Hoch und Waſſer⸗ 


sen ben Räubern die Hände, bat Mutter nicht 
en, die ing | bauten, die jetzt und in den nächſten Jahren zur Aus: 


tobt zu machen und ſchrien „als Grädin 
b 9 : führung gelangen follen, ſucht der Magiſtrat zu Königs: 


2 berielben das Meſſer an den Hals ſetzte. Auch die 
Kinder bedrohten die Räuber während des 13 Stunden berg zwei geprüfte Baumeiſter zu engagiren und 
bietet denſelben bei freier Hinreiſe einen täglichen 


Dauern den Vorfalls mit dem blanken Meſſer und der 
Een berung zu dem Knaben: „daß fie ihn todt ſchlagen Diatenſatz von 5 Tblrn. 
üben, wenn er fortgebe.“ Die Tochter hatte in Folge 
1 der erlittenen Mißhandlungen mehrere Verletzungen im 
1 Heſicht. Nachdem fie der ꝛc. Meſeck noch einige Stöße 
auf den Rücken und über die Beine verſetzt 
E. ten, entfernten fie ſich, der eine durch das 
Fenster der Schlaſſtube, der andere durch die 
Pofthüre. — Die Meſeck weckte nunmehr ihren Inſpec⸗ 
For und überzeugte ſich, daß ihr eine filderne Taſchen⸗ 


Mai 124 Ag, er September » October 13—123 u A 
bz. — Spiritus 100 Liter & 100% loco ohne Jad 
18 17 & N Pr bz., mit Faß r 
10-7 Br bz, dee April Mal 18 * 19-17 et, 
05] „ MaisFunt 18 & 21-19 Ar bi, Ye Juni Juli. 
18 & 23—27 Hb, Mr Jili⸗Auzuſt 19 * 51 * bz 


Fettvieh⸗ Bericht. 
Danzig, 4. Febr. (Schütt & Ahrens. Stettin 
und Danzig.) Es iſt für uns eine erfreuliche Thatſache, 


44 % do. do. 100 Br., 5% bo. 
gem. 5% Pommerſche Hypotheken Pfandbriefe 100 Br. 
6% Amerikaner 3. u. 4. Serie r. 

Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 4. Februar. 
Gedania 95 Br. Bankverein N Maſchinen⸗ 
bau 85 Br. Marienburger Ziegelei r. Chemiſche 
Fabrit 100 Br 5% Türken 524 bez. Lombarden 122 
bez. Franzoſen 2051 bez. 


Denis, 4. Februar 
We ie e. Weiter: klare Froſt⸗ Luft. 


nd: Oſt. 
Weizen loco iſt auch am beutigen Markte in flauer 
Stimmung geblieben, und außer für ſeinſte Qualitat 
fehlte die Aa luft. 1 ei Tonnen find 7 1 9 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 4. Februar. „Angefounmen 6 Uhr 45 Min. 
* rs. v. 3. 


ai 90 
Weizen Febr. 81% ee a 

tp. 3½% Pidb. 81/8 
April Mai 82%¾8 82¼8 „% 4 95 5 91 


Juli⸗Auguſt 80/8 81 b. 4% ba. 99% 995% 


ur, zwel goldene Trauringe, ein goldenes Armband, | g 8 5 : 

ö J Rogg flau, 4, % &, extra fein 131/284. 88 , weiß 12744. 855 , icht. 

© gi — — Buster. 2 5 *. Februar 555% 56 8 2 a 1210 ertea fein 12684. 87 M, 127/844. 88 MYr_ Tonne. er beſte Zeit ge RT 8 0 239 80 

1 Gaz im Geammtwerihe on cg 200 . * pri, at 84. 558 gen = nr 30% 205%ͥ Termine fan, 1264 bunt Fabruar⸗Marz 83 . Brief, f 1 5 "is € d 0 rl i W. N! 1 5 ſpaͤter ges 

een War. Willmann nahm * Thür ſeine um- „Jan Jui 54% 55 — . 406% 472% April Vai 834 * Brief, 83 Geld, Juti⸗Auguſt scho = Anm ld En: pin cht b ib Notirun Ai 

dr in Empfang. Ste flüchteten in ein Ronnenfeld Petroleum 13 nume „ „ 87% 876% 84 & Brief. September⸗October 79 A Brief, 78 choren. Anmeldungen er)‘ Ve hi 10 a 12 f 
1 . Gen und Willmann 2 die Febr. 20077. 12 94 a A. 2055 200% Geld, Regulirungspreis 126% bunt 83 Rindvieh: Beſte Qualität 108 ö 18 1008 5 1 
Sömudiaben an ſich, um dieſelben zu verkaufen, wäb- Rübe ioo ze | 28 een % 54% 255 Roggen Ioco ziemlich unverändert; für 12294. it 80) Senn 9 8 9 5 bie 250 08 
gend Braebing and Wia Aal rei begaben ſich Zeil Pie 18 15 18 17 — 970% 870% 88 en Su 9 gr Zonne bett. Au: pri. 9 0 Ste (ß bie 20 nmel: Bele 
nach Dirihau und Willmann ſuchte hier einen al 1 | | Ruf. 5 4% 894% nen find verkauft. Termine ohne Kauflust. 12088. April: h ; Parität 11$—I% 
Freund, den Arbeiter Peplinski auf, — er das Arm tulbBluguft 10 10% 8 925 9247 a e ee e d 118 5 . . e d Pu ges, Sende 8 f De 6 


N J 45 84. Fleiſchgewicht), Secunda 8 bis 9d, (9 
Ir 44 comf.| 10% 104 megſtkrg. dend. 61 6201) 22106 4% dre 7 d & 


band und den Ring zum Verkauf übergab mit der 
Belgier Wechſel 794. 


Aeußerung, daß dieſe Sachen in Kohling ge 
zaubt ſeien. Peplinskl ging in das Goͤrtz'ſche 
Schanklocal und jeigte den Ring, einen Trauring, die 
— Görtz fragend, 
emerken daß er denſelben gefunden habe. Die Görtz 
2 den Ring einigen ihrer Gäſte und da dieſelben 
ofort auf die Vermuthung kamen, der Ring 


Wolle. 

Berlin, 1. Febr. (B. u. H.⸗Ztg.) Auch in dieſer 
Woche führte der Bedarf verſchiedene Fabrikanten aus 
der Lauſitz als Käufer in den Markt, welche wie either 
um Mitte 70 er A Bließ wollen, und Anfangs dis Mitte 
60 er & etwas Locken kauften. Für Rechnung eines 
belgiſchen Fabrikanten kaufte ein Agent ca. 150 &. 


120. Feſt. 
feine preußiſche Tuchwollen um 80 . während ein 


Hamburg, 3. Februar. Getreid ' Narlt. Wenen 
loco feſt, Term. matt, Roggen loco ruhig, Termine leblos. 


u... nn e Weizen r Februar 126% Pr 1000 Kiln 252 Br., 40 Kilo loco ruhig, Termine nominell unverändert. loco 260 0 e — 
vereinzelt aufhielten, wurden ebenfalls verhaftet und bei 30 Gd. Yu Sebruar- märz, 12604, 252 Br, 250 | 118/194. 551 , 19/0 58 9 „und ein ſächſiſcher Kämmer für geringe deutſche Mittel 
r d. A are 

. Graebing 8 geben | Jebruar 1000 Kilo 162 Br., 161 Gd. Kg 19582. 60% , 125/26# 604 Sr, 4 1 „ber Gelammtabiap im vorinen Monat auf man 
T. u. Re, beiten, abe, Cube F ĩͤ r . bein 0 06, 8 eee be abe en. Bente un We Ge 
2 erübung des Zwanges gegen die Meſeck, ir⸗ “ Dr 2 . — Dater r. En BEN ur och eine gute Aus die feit r 
bend weiche Gemaltthätigteiten gegen fie verübt zu dubig — Gerſte ruhig. — Mübol ſtill, loco 244 Gd, Oreller 12034. 574 8 5 Yar 1% ort — 122 e ee herigen 


12 „auch beſtreiten fie, Meſſer in der vorgetragenen 


* l Sr, Br., 61 Gr &b., Ver 
Weise benußt zu haben. Willmann räumt ein, W ML — Spiritus rubig, er 100 Liter 100 % Ye C. Gd. Je Juni, Jul 62 Ar Br, 61 Ob, 5 Butter. 
* iu haben, mifend, nge Hand grüßt .. „or Aeirunnätäng CE %e ge Seot.de 004 Dr, 30.9 . (Dont: ı. 8,81) [Behr 


. . Geſchwornen das Schuldig aus 
der Gerichtshof Aland is Aadhet — 9 


und Gauſe.] Feine und feinſte mecklenburger und vorpoms 

5 — ers Pitter i 

* 2 5 Gefährlichkeit des Verbrechens gegen Graeding 
* 


m 39—42 &, II. Qualitäten 36-40 . 
ſchleswig⸗holſteinſche nach Qualität 23-40 R Diverſe 
Sorten feine Amts: und Pächter⸗Butter 10-12 . 
der C, pommerſche 32—33 „Netzbrücher und Nies 
derunger 30-32 K, preußiſche, littauer 31-33 . 
ſchleſiſche 31—33 , galiziſche 27-29 KN, böhmiſche, 
mähriſche 20—313 , thüringer, beſſiſche 33—35 K, 
bayeriſche 28—34 % Schmalz: Prima Peſter Stadts 
waare 23 bis 234 &, prima amerikaniſches 171—18 
ats Tranſito 2 dur C. billiger. — Türkiſches Pflaumen⸗ 
muß 8-10 % der Cb. 10% Tara. 


leum behpt., Standard white loco 12 11 
b., dur Februar 111 Gd. — Aung - Becenbez 181 
uf 1 „gegen Geydus auf 13 Jahre und gegen er 
Willmann auf 6 Jahre Zachtheun zur 0 Jahre, bis 
‚perluft und Zulaſſigkeit von Nolizeiaufſicht. — Gegen 

eplinsti, welcher der Heblerei angeklagt fit, konnte 
nicht verhandelt werden, da derſelbe nicht hat zum 
Termin geſtellt werden können. 

* (Trafect über die Weichſel.) [Nach der 
auf dem Bahnhof der Kgl. Oſtbahn aus gehängten 
Tafel.] Terespol⸗Culm: per Kahn nur bei Tage; 
Warlubien⸗Graudenz: per Kahn nur bei Tage; 
Szerwinsk⸗ Marienwerder: zu Fuß über die 


Eisdecke von Morgens ab regelmäßig. nische 107,00, Napoleons 50 Kilo ſehr ſtill, loco rothe 14—19 „ Br., weiße i 8 
Tiegenhof . Februar 5 — fand in Ma⸗ > Fr en ‚12, Silbercoupond 107,75, Glifgbeth. 1-0 Re. Br. — Tv 50 Kilo feſt, loco Hinder 975 © weine, 4880 Saga, und 1188. Kälber. 
rienau eine Versammlung von Vertrauensmännern — . a Ungartiche Brämienloofe 103,70, Preuß. 521 M bez. — Keinöl 77. 50 Kilo loco mit Faß Der Markt war im Allgemeinen ſtärker mit Waaren 
En 5 — — 9 . unbe ate er [Getretdemarkt.] 826 111 85 11 a . — Der 150 W e — * * ar 7 ze 118 
edau, Gr. Mausdorf un albſta att, zum 4 i . 2 „ee: r g und rege, da niht nur der Localcanſum 
5 . Weizen e Roggen loco tus 7076 — Ho größere Anforderungen ftellte, ſondern auch für Export 


196 
2014. Raps Pe Frübjar 424 ver Gaber 3 5 


2 „ Mai⸗Ju 
Br., 195 % Gd. Juni⸗Juli obne Faß 19 
a Ud., San ohne Faß 2 8 
eld. 


15 de „ 5% „ bez. und Br., Auguſt⸗September 817 ½ bez., Sep: 

Süͤber 5944. Türtiſche Anleihe de 1865 524. 6% tember-Oct. 78 — h 

Türken be Ben 65%. 6% Ber. Staaten dur 1802 923. A 35840 auer 5 . ber, ge. 

Am 30. Januar waren Vertreter der untern Ortſchaſten Liverpool, 3. Februar. [Baumwolle.] (Schlut⸗ SHinsiiken. 

on Neufahrwaſſer, 4. Februar. Wind: ED. 
Angekommen: Heckt, Sedan (SD.), Kiel, leer. 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 1. Febr. — Waſſerſtand: — Futz 8 Boll, 
Wind: O. — Wetter: Sonnenſchein. 


teichen, dieſe 19 Ortſchaften dem Kreife Marien. new fair Oomra 73, good fair Domra 73, fair Madras TTTTT—T—T—T—T0T0TGTPTPTGT0TGTC—C—T—T—T—T—T—T—T—T—T————— Far 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 2000 
Burg zunuiclagen — Die Verſammlung verneinte faſt 67, fair Pernam 108, for Smyrna 8, fair Egyptian — 13 bez., 1023 9% Br. — Rübsl matt, der 2000 60. 


einftimmig den Anſchluß an den gegenwärtig besten n.10. Unverändert. — Upland nicht unter good ordi 
8 . — s Br., Febr. und Febr.: 0 
den Darienburger Kreis uk DR a rung a fg U dialen und a ber |$ A Gps, Apel, la 2. al . be, DA Br | S e eee. 
entwer| en, worin biefelbe gebeten werden il, aus den Fr Februar. (Sch lu ße Courſe.) 3% Rente 5 1002 ber obne Fab 7 0 Ir 85 e ee W 
g „3. N 5 0 a ez. K 
Kam N ae DE a RE 2 — Anleihe de 1871 87,90. Anleihe de 1872 91,00. kurze Lieferung ohne Faß 171 9: bez, Febr.⸗Mär; 17 31 4 340,02 — 25 SOD, mäßig, bell, beiter. 
‚ Mitte — Kreſes in legen. Zu dieſem Zwecke w urde | Nett eniſche 3% Rente 66,25. Italteniihe Tabaks⸗ . Gd. Frühſahr 18%/24, W,. 4 & bez. und Br., Maſ⸗ i 8 341,12 — 64 | DOSD., do. bo. do. 
eine du miſſion aewablt welche vn be Ortihaften een ae 500 80. Pee an, Dir Dr wo ge Ber 100 500 den J — er 
- e „00. re „ ez. — Angemeldet: 0 „ 20 
22.00 . , | Re, ey mue r ie, Rare Arte 
* 3,00. 75. Tür gungen: Wenzen en „ i . 
le Adorf o 3. Febr. Der Einſaſſe Lepp von ele —— 183,50. Feſt. 22 %, Spfritas 17 * Petroleum etwas feſter, bee Bani bes ene or en 
1 ode ge Ruch. nabem er von er 3 je en Sebrnar. Bro ang 8 9 At 585 und Dr, 1 2 3 Sr Buche „Dr. Airy's Naturdeilmethode.“ Tausende und 
erwürgt worden. Nähere Details find noch nicht ſeſt⸗] Mat⸗Auguft 98, 50. — Mehl bebpt., Me Februar 69,50, e N bez. 4 . 61 5 Gd., Oabt⸗ Noob. 05 Wan e 1 iebige ae ſundbell Wir 
f. 


Sehen Der Thäter ftellte ſich beute freiwillig der 7 März April 70,00, Ye März uni 70,75. — Spi- 


rde, iſt jedoch nicht f Feb 2 ) 
de nicht verhaftet. Er ſcheint im ritus * Februar 54,50, — Wetter: Regneriſch. — Schweineſchmalz, amerikaniſches 144 „ bez. — i 
Stande ber ng web ich befunden zu haben. (W.:3.) Antwerpen, 3. Februar. Geireidemarkt.] Actien (Nichtamtlich.) Urtburdberg 15 A bez. Volcan — Rare Kut. nich Dringend. ang 2155 dee 
. Sehr. Bei dem anhaltenden |(Shluhheriät.) Weizen ruhig. Roggen matt, inlänbis [205% bez. Gentralboden-Grebit 1044 bez. Malierbank |denden empfehlen. Soviel wie miflen, veriendet bie 


8, 
Froſte iſt das he wen Sa der Rogat in de u — 1% e inländ. 18. Gerfte gefragt. 
en gekommen und fo t troleumm tußbericht.] n irtes, 
zuſammengeſchoben, daß der Uebergang für Fußaänger wei, 7000 44$ bez, 45 * Februar ddr 96,45 


bez. 
1 2 
, März 44 bes, 4A} Br., Ye September 47 Br. . gg Arte gelord.. 2e. Sebraor BEA 
er e 


et von 6 Freimarten a 1 Sgr. nach allen 
72-89 & nach Qualität Abe ‚Ye Februar 813K . 


Gegenden franco. 
r 
— Vielen der geehrten Leſer wird die Mit⸗ 


ft 
Died unſere Brüdenvermaltung teine Mühe ſparen, um der Septemder⸗Dezemb = 

lic 5 ptember⸗Dez Br. — Felt. bz, Ye April Mat 83-8258 % bi, Maisuni 
=,’ — — en. Aas a n für Jude , Epecilift für Haarleiden, 
die Vontons in den Hafen gebracht zd werden, daß Danziger Börſe 781 Zult:Auguft 811—81 & bz., Pr September October] Herr Siagelkow aus Hamburg, am Freitag und Sonns 
doch wel aller Borch einige auf Relſen ſonſt dürften 84-78 & bz — Roggen loco Ye 1000 Kilogramm] abend, den 7. und 8. d. Mis, bierſelbſt im Hotel 

aller Vorſicht * ſein. Amtliche Notirungen am 4. Februar. 56-60 & nach Qualität gefordert, Ne Februar 50 —„Engliſches Haus“ anweſend iſt, gewiß ſeyr willkommen 

. 3) Weizen loco r Tonne von 200082, matt, 4% bz., Ne Frühjahr 551— iz, Ar Mai⸗Juni I ſein; das Nähere im Inſeratentheil. 


Im Apoilo-Saale des Hötei du Nord 


Dienstag, den 11. Februar 1873, Ein ſehr hübſch 


Ei Morgen 4 Uhr ſtarb unſer 
Abends 7 Uhr: Local 17 


Danzig, den 4. Februar 1873. 


5 8 * d 1 5 f d in be 1 
Quartett-Soirèẽe Hi ee e. 
der Herren de Ahna, Hellmich, Schulz und Rohne. 2 


Programm, 1, Haydn, Quartett, F-dur, op. 77 No. 2, 2, Mendelssohn, 
Quartett, Es-dur, op, 12. 3. Beethoven, Quartett, E- moll, op. 59. No. 2. 


N) 
e Borjtä | iſt Langenmarkt 21 zu vermiethe Zu be⸗ 
Numerirte Plätze & 1 Thlr., und nicht numerirte a 20 Sgr., sind in der Buch-, — — = 


Kunst- und Musikalienhandlung von 


F. A. Weber, Langgasse No. 78, 


b ent — — mein theurer 


u, welches hiermit tief betrübt an⸗ 
zeigt die hinterbliebene — Shi 
aura eſſen. 
Wormditt, den 4. Februar 1873 


Haute 64 Uhr Morgens entſchlief 
ſanft nach längerm Leisen, zu einem 


Wilhelmine Schwichtenberg. 
Gr. Leſewitz, den 3. 


tößte an Eleganz, Ge: 
und Auswahl von 6 
keinem Masken ⸗Garderobe⸗ Magazin 0 


Masken-Lager 5 3 


von circa 500 Coſtüms für Herren und Damen, da das Lager Sachen 
aus Cöln a. Rh., Frankfurt a. M. ꝛc. ꝛc. enthält, halte hiermit angelegentlichft em⸗ 
pfohlen. Auch eignet ſich die Garderobe ſpeziell zu Polterabenden zc., zu 
Quadrillen und einzelnen Aufführungen. Beſtellungen nach Mode⸗ 
blättern, welche zur gefälligen Anſicht ausliegen, werden ſofort fauber und gut 


Louis Willdor ff, Ziegengaſſe 5. 


NB. Das geehrte auswärtige Publikum mache ſpeciell noch darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß ich zu jedem größeren Balle gern erbötig bin, mit meiner Farben 55 


Aachtuf für X. Z. | 


Ach! plötzlich biſt Du Hingefhieden 
Aus unſerm Kreis, ein rechter Freund, 
Du gingſt zu frab 


Ich rufe nach Dir wehmuthsvoll: 
O ruh' in Frieden! Schlafe wohl! 


Du weilteſt gern in unſerm Bunde, 
Voll Lebensluſt und beiterm Sinn, 
Drum traf mich hart die bange Kunde, 
Des Freundes Leben ſiecht dahin — 
Ih bringe Dir der 
Und rufe nach Dir: 


a ſchlafe wohl! Der Freundf 


Seen, 32905 5 mm | 


uhehör zu verm. und Pfefteri 


Für Rentiers. 


ue paſſende 


ein paſſendes Hau . 
2999 f. i d. 2 85 e 16 


Eine 
beſtehend aus 4 


immern, Ache vi 


(V.) Mittwoch, den 5. d. M., im 
Gewerbehausſagle, zur Erhal ** 
der 4 Klein Kinder⸗Bewahr⸗ 
Nalteen 
orleſung des Herrn 
Regierungs und Medi⸗ 
cinalrath Dr. Zeuſchner: 
„Die ortſchritte der h iffe 1 
ſchaft in der Erkenntn [2 
Verhütung der fenchena ig auf. 
Anf tretenden Krankheiten.‘ 
Mang 6% Uhr Abends. Einlaßpreis 10 
Gef. Anfragen beliebe man an die Exp. 


d. Zig unter 2744 zu richten. 3 a — 
Fm Gele halber beabiättie f Am wa Unterftützungs⸗Verein 


* 
Am Mittw . 
mein Grundstück. Barendt No. 19, (Auge | mi doch ben 5, Hebtuar er. N 
bau) Melle von Baſchan 4 uf N Mr mittags, fin die Bezirk ſitzungen ftatt 
culmiſch groß, ſofort zu verkaufen. Käufer 


können ſich jeder Zeit meld — Der Vörſtand. 
e eder Zeit melden. „ 
2 Mader, 2 Baxendt. Haudlungs Gehilfen ⸗ Verein. 


Montag, den 10, Februar er. 


(3129) 


ie folgen Dir ins kühle Grab. 
Der Eltern Schmerz, der Schweſter Sehnen, 
Dringt nicht in Deine Gruft hinab. 

In Goltes Rathſchluß, liebevoll 

War's jo beſtimmt, drum ſchlafe wohl. 


Azalien, Hhaeinthen, Tulpen dc. ꝛc. 


empfiehlt zu den billigſten 
J. 1. Schae 


Torgau in der Provinz Sachſen⸗ Saudgrube No. 21. 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Guſtav Adolph Gehrt 


Der diesjährige 


Ausverkauf 


eine große Partie ſchwarzes Taffetband, 


u Wie derverkäufern empfohlen. 
Schürpenbänder in allen Farben, 
Taffetband, Sammetband, Velvetband, 
Reſte Taffet und Marceline, 

Reſte Tülle und Spitzen, 
Reſte echten ſchw. und farbigen Sammet, 
Blumen, Shäwlchen, Damen⸗ Halstücher. 


L. J. Goldberg. 


Der Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 14. Januar cr, bis zum Ablauf der 
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen 


it auf a 

den 6. März 1873, 

Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ u. freis⸗ 
Gerichtsrath Aſſmann im Terminszimmer No. 
14 anberaumt, und werden 
in dieſem Termine die ſämmtl : 
efordert, welche ihre Forderungen inner: 
einer der Friſten angemeldet haben. 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einzeicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anla⸗ 
gen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher 
nicht in unſerem Amtsbezirke feinen Wohnſitz 
bat, muß bei der Anmeldung feiner Forde | ER 


General „Verſammlung. 


hresb inn e 
ahresber Kahlenbe — Wahl 
der Repiſoren. — Geieäftlice Minen. 


= (fi Vorſtand. 
olſteiner Auſtern 
(obue nie 


junge 5 * er 

umb. Hühnchen 

Hamb. „Kapaunen 5 
R. Denzer. 


Schlillſchuhſeſ. 


Mittwoch, den 5 Februar findet das erſte 


roße Schlittſchuhfeſt auf der Eis 
Bahnhof an der Mäpräde gat Melt 
wird die Bahn brillant erleuchtet. Entree 


2 Anfan Uhr. 
di. S ee ann werden 


Haase's Concert. Halle. 
3. Damm No. 2. 


Jeden Abend Vorſtellung und der 
1 Tann Anden 


5 Umzugs wegen iſt in einer 
Provinzial⸗Handelsſtadt mit 
cr ca. 15,000 Einwohnern ein 
3 lebhaft. Mauufacturwaaren⸗ 

2 Geſchäft mit Haus, in beſter 
Geſchaͤftsſtraße zu verkaufen. 
Refleetanten wollen gefälligſt 
ihre Adr. unter 3109 in der 
Exped. d. Ztg. einreichen. 


** = 


TEEN ER 


Preiſen die . bon 


Wr Arm 
BER. 
ENT Bleihof No. 8, 1 Treppe, ist ein, 1 Jahr 
Folter, . 7 1 ri mit hübſchem Be⸗ 
bang, billig zu verkaufen. 3 
Qur Erlernung der Wirthſchaft 
findet ein junger Maun gegen 
feine Penſion von 100 Thlr. eine Stelle 
lin Maczkau bei Danzig. 


ur gründlichen Erlernung der Landwitih⸗ 
ſchaft findet ein junger Mann eine Stelle 


einen am hieſigen Orte wobnhaften oder 
raxis bei uns berechtigten auswärtigen 
Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten 


Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
laden worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Be⸗ 
ſehlt, werden die Rechtsanwalte 


Hollefreund'ſcher Vormaiſch⸗Apparat. i en e 


ffelbrennerel⸗Beiitzer jo wichtigen, in fo kurzer Zeit bewährten ment, ohne Commiſſionaire, ohne Ho: 


Dielen für alle Karto 1 
verſchiedenen Größen und ſetzen wir denſelben auf Wunſch norar, alſo auf directem Wege, nur die 


Apparat, bauen wir in drei 
Die Tus führung der einzelnen Theile geſchieht ebenſo wie die der Luftpumpe dieſe ſich nun 


Allen Stellenſuchenden 


Mittwoch, den 5. Februar. 
Drei Paar Schuhe. 
4 Acten und einem Vo 


„Vacauzen⸗Liſte“ empfohlen werden, da 
ii er Fel 11 14 Jabren bei 


mit der größten Sorgfalt, tretzdem der Preis ein bedeutend ermäßigter iſt. jedem Stellen ſuchenden glänzend bewährte. lit. Muſi i Vorher: 
Zur größeren Sicherheit für die Beſteller wird jeder aus unſerer Fabrik hervor Dieſelbe theilt alle Stellen für Kaufleute, Schwan! 

gehender Apparat mit einem Sicherheitsventil verſehen, von einem Koͤniglichen Bau⸗ Lehrer, Erzieherinnen, Landwi the, Forſtbe⸗ ly 
wie ein Dampfkeſſel geprüft und mit deſſen Stempel markirt. amte, kurz jeder Branche und in höherer oder (5. Abonnem. 2) 


Juſtizrath Dekowsti und Schoenau u, Rechts⸗ 
Anwalt Goldſtandt zu Sachwaltern vorge⸗ 


Danzig, den 24 Januar 1873. 
tadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


ir ſind ſchriftlich oder mündlich gern zu Näherem bereit. geringerer Charge allen Denen in wöchentli⸗ 


Eiſengießerei, Maſchiner fabrik und Keſſelſchmiede. beim Buchhändler A. Netemeyer in Ber: 


ſich von heute ab Hundeg. Die Lehmann ſche Brauerſchule zu Worms a. Rh. S e ee 


65, Hangeetage. 

un... Benno Loche. 
Ich wohne jetzt Ketterhagergaſſe 

No. 10, 1 Treppe. 

Dr. Scheele. 


für Alle, welche an 
Lungenschwinäsucht, 
Krebsschäden, Abzehrung, Drüsen, 
Flechten, Hämorrhoiden, Bleichsucht, 
Nervenschwäche, Gicht, Rheumatis- 
mus, Epilepsie, Syphilis oder an ei- 
ner anderen sog., unheilbaren Krank- 
heit dahinsiechen, ist die 3., 160 Sei- 
ten starke Aufl. des berühmten Buches: 
„Dr. Airy's Naturheilmethode“. 


beginnt den nächſten Sommerkurſus den 1. Mai cr.; dieſelbe war im Laufe des vergange⸗ S 

155 7 9 erf en 8 im Alter Son e d Base — . a eg RE 
mit einer Verſuchsmälzerei un rauerei, einem eits⸗ un es ſuchs y 

laboratorium, ſowie ehr permanenten Brauereigerätoſchaftsausſtellung Ze 2 den 


verbunden. Programme ertheilt nur 


Boͤhmſſcheß Pflaumenmuß Prima⸗Maſchinen⸗Oel, an en en Näheres bier⸗ 
offerire vom Commiſſiong ⸗Lager billigſt. ben 15. 
dolph Hasse. 


lt Wilhelm Fritsch, 
gaſſe 83 im Comtolr 
(1399 


wegen Geſchäftsverlegung. 


uge nach der Ziegen⸗ 
agrenlager zu räumen, 


Gegen Einsendung von 6 Frei- 
marken à 1 % freo. zu beziehen von 
der Rhein. Verlags-Anstals, Duisburg. 

Scheue Niemand zur Wiederer- 
langung seiner Gesundheit diese kleine 
Auslage zu machen, Drei Aufl. von 
150,000 Exempl. 
sprechen am besten für die Gedie- 
genheit des Buches, 


gaſſe 1 mit meinem 
verkaufe ich ſämmtliche Artikel, als: 
Chignons, Scheitel ꝛc., ſowie Eau de Cologne, 
Kämme und Bürſten 25 pCt. 


billiger. Geſichtsmasken zum Koltenpreife. 


Julius Sauer jr., Coiffeur, 
4 8. Portechaiſengaſſe 8. 


Ausverkauf. 
Das Lager der 
Aug. Thimm'ſchen Con⸗ 


ol Material, 1 pCt.] beſtebend in Cigarren, Wein, Rum, Arge 
und Cognac, wird in beliebigen Quantitäten 
ehmbaren Preiſe ausverkauft. 


ergaſſe No. 69, 


er gr. Biſampelz mit Bieber⸗ 


der Ziegelei Nambeltſch ab Ziegeleihof. 
vom 15. Januar 1873 ab bis auf Weiteres 
Mauerſteine pr. Mille 15 % 
Biberſchwänze pr. Mille 14 % 


140 " * " 
Brack⸗Material $ obiger Werthe; Anweiſe⸗ 
geld 5 ½ pr. Mille 
des Werthes für Röhren. 

Rohren über 4“ jo wie Form- und Hohl⸗ 
fteine jeder Art auf Beſtellung zu befonder# | 
zu vereinbarenden P Er 


C. Pohl-Senslau. 


Aufträge zum Stimmen 
und Repariren der Clavier 
gengenommen Breitgaſſe 8, 


in 5 Acten von 
thoven. 


Rudolph & Co., zn melde mit 1 Tble. |... 


(5 Nummern) oder 2 Thlr. (13 Nummern) 


Neuſtadt⸗Magdeburg. iin, Breiteſtraße 2, darauf ab unixen. ben Siapittesder . Mia) balorrte 


zeführt hat, der deutſchen und polniſchen] Sonntag, den eb Ab 
E Zum erſten melee Marie u. Biete 
eng. Schauspiel in 5 Acten von 


SE —— 
3 Selonke's Theater. 
ttwoch den 5 Februar 1873. Gaſt⸗ 
ſpiel der berühmten Gymnaſtiker⸗, 
Pantomimen⸗ und Ballettänzer⸗ 
Geſellſchaft, unter Direktion des 
Mr. Charles Alfonſo. Gaſtſpiel 
der Solotänzerin Frl. Spinzi und 


er Director 3 inbet ge 
zur Erlernung der Landwirthſchaft findet ge⸗ 
P. Lehmann gen billige Penſion auf einem Gute in den 


waſſerhell, ſäurefrei garautirt, Fabri⸗ (Ein verheiratheter In it auch ohne 
kat ihrer Oelmüble offerirt billigſt die Ea. een en 2 


Holbblut, v. Röland, 34 Zoll groß, dbr., 73 Allige Aufnahme Sandgrube 48. Intbre. Operette Das Feſt 


Internationale Handelsgesellschaft, lucht von, gl. oder ſpäter eine Stelle. Adr. des Balletmeiſters en 
Hundegaſſe No. 37. unter 3115 in der Exped. dieſer Zeitung, Erſtes Debüt der Sonbrette Frl. 
8 2 — June damen, de in Zutückgezogenden Betty Merker. U. A.: Eine Partie 
ine Stute, ihre Niederkunft erwarten wollen, finden] Diguet. Luftipiel. Die ſchöne Ga⸗ 
. 3 der 
Jahr alt, ſehr elegant und käftig gebaut Für mein Zud- und Herren⸗Confections⸗ Ebineſen in Pecking. Ausgeführt 
geſund und fehlerftet ohne Untugend, guter F Geſchäſt ſuche ich zum 1. April cr. einen von der Geſellſchaft Altonſo. 
Springer, fleht für 90 Frd. or in Freudental jungen Mann, der Fachkenntniſſe beſizt und. 8. Nachricht poste re 8 


bei Feödenau in W.⸗Pr., Bahnhof Raudnitz tüchtiger Verkäufer it. 
(Thorn⸗Inſterb. 5 Verkauf — Ih; 

S n ee, li bur e. Wilhelm Wolff 
preußiſchen Meute, wie auch hinter Wind; 


hunden gegangen. - —— 7 
— Baron von Brederlow. Eine junge a nie 
i 127 wRr 7 t i t Blac if dem 
Ein herrſch. Gr undſtück ; dr Egeln es Giementaruntertic. VER r ar 
in elner Haupfftr, ber Rechtſtadt belegen, mir tes, auch im Sranzönihen. Platte den Namen „Cen 
Vorder⸗, Seiten-, Hi terhaus und Hof mit der Exp. dieſer Beitung unter 3151 erbeten. Audet feinen @igentbün 
Ausfahrt nach einer Hinteritr., gr. gewölbtem 
Keller, Canaliſation, Waſſerleitung u. Gas⸗ 0 — 
einrichtung vo handen. Das Haus iſt vor 3 5. 
abren neu ausgebaut und im beit baulichen = 
uſtande und comfortabel eingerichtet. Cs 
Let Gen auge Anjabluna pertanft werben, 
erden un n der x 
dieſer Zeitung ham. 210 Zig. ente 


In Graudenz am Markt Br 


iht ein ſeit 12 Jahren mit gutem Erfolg be⸗ we 
triebenes Tuch⸗ und Manufackurwaarengeſchäft 2 
zu verkaufen. e in der Exped. dieſer 
Zeitung unter 3119; 


— [5 


Siegel-Berfauf. N: ne, 


der an der Weichſel gelegenen EN erb. unt. R. S. 520 Stettin 
Er EEE BEN 1 — 


9 
® N 
I le ia ze Gas e 
nien Pr Sal 


_——— 
I. 


8 


des Dom Sartawig bei Schwetz ſtehen ca. 7 ERS 
100 Mille gi 288 Mauerziegeln zun 
| Die Ho 


Verkauf, welche beim Hochwaſſer ſehr gunſtig MM eifter 
per Kahn verladen werden können. 
Das Wirtöſchaſtsamt. Maczkau iſt be ſetzt. 


